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Halle vierteljährlich 2,50 bet

weimaliger Zuſtellung 2,75 durch
die Poſt 25 ausſchl Zuſtellungs

ehühr Beſtellungen werden von allen
Reichspoſtanſtalten angenommen
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Abend Ausgabe

Saale Zeihun
Fünfunddreißigſter Jahrgang

Halle a d Saale Freitag den 25 Jannar

Auzeigen
werden die Spaltenzeile oder deren
Naum mit 30 Pfg ſolche aus Halle mit
20 Pfg berechnet und in der Expedition
von unſern Annahmeſtellen und allen
Annoncen Expeditionen angenommen

Reklamen die Zeile 75 Pf
Erſcheint wöchentlich zwölfmal

Sonntags und Montags einmal
ſonſt zweimal täglich

Der Abdruck unſerer Original Artikel
iſt nicht geſtattet

Beſſcllungen auf die Saale Zeitung

für die

Monate Februar und März
nehmen alle Reichspoſtanſtalten zu 2,17 Mark in
Halle die Expeditionen und Austräger zu 1,70 Mark
bei einmaliger zu 1,90 Mark bei zweimaliger Znu

ſtellung an

Eine Machtprobe
Je näher der Termin herannaht der die erſte Leſung der

Kanglvorlage im Abgeordnetenhauſe bringen ſoll deſto intenſiver
wird die Agitation welche die Agrarier entfalten um trotz der
Reigung ihrer gemätßzigteren Anhänger den Verheißungen des
Grafen Bülow Glauben zu ſchenken das Zuſtandekommen der
Vorlage ſo lange zu vereiteln bis ſie Klarheit darüber ge
wonnen haben wie weit ihnen die Reichsregierung in ihrer
Forderung höherer Getreidezölle entgegenzukommen gewillt
iſt Nachdem Graf Bülow ſich veranlaßt geſehen hat die Zu d
ſage eines geſteigerten Zollſchutzes nachträglich in das Ge
wand eines geſicherten Schutzes zu kleiden trauen ihm die
Agrarier nicht mehr über den Weg und laſſen kein Mittel un
verſucht ihn zur Aufdeckung ſeiner Karten zu nöthigen Die
Wege welche ſie dabei gehen ſind außerordentlich verſchieden
Das Hauptorgan dis Bundes der Landwirthe ſucht tagtäglich
faſt das feterliche Verſprechen des Miniſterpräſidenten höheren
Zollſchuß zu gewähren feſtzunageln und redet eifrig einer
natürlich nur pflichtgemäßen eingehenden und ſorgfältigen
Prüfung der Kanalvorlage das Wort mit der um die Grund
lage zu gewinnen von welcher aus an eine Beurtheilung dieſer
Vorlage herangetreten werden könne eine Art Enquete über
die preußiſchen Finanzen zu verbinden ſei Der
glänzende Abſchluß den der bisherige Liebling der Agrarier
Herr v Miquel ſeinem Etat auch diesmal geben konnte
exiſtirt alſo gar nicht für die Bündler Freilich kaun das
anch kaum ſonderlich wunder nehmen Der preußiſche Finanz
miniſter ſteht ſeit einiger Zeit bei ſeinen ehemaligen Freun
den in dem Geruche unter dem Sceepter des neuen
und kräftigeren Miniſterpräſidenten vom Saulus zum
Paulus geworden zu ſein und ſich wie auch einzelne Poſitionen
ſeines Etats erkennen laſſen zu einem Freunde des mit Rück
ſicht auf ſeinen vielgeliebten und ängſtlich gehüteten Staatsfäckel
ſeither hinter den Couliſſen bekämpften Kanals entwickelt zu
haben Damit ſind denn die Rückſichten weggefallen die man
bisher auf ihn zu nehmen hatte und er muß der Kanalfronde
nun mit als Mittel dienen um den Zweck der Verſchleppung
der waſſer wirthſchaftlichen Vorlage zu erreichen

Einen anderen Weg als das führende Bündlerblatt ſucht das
Organ der Hoch und Stockkonſervativen zu gehen um den
Wunſch des Graſen Bülow erſt Kanäle dann Zölle in
ſein Gegentheil zu verwandeln Die finanziellen Bedenken
welche es bisher äußerte genügen ihm nicht mehr und deshalb
bemüht es ſich jetzt die Kanalfrage in den Reichstag
hinüberzuſprelen indem es die Anfhebung des Artikels 54
der Reichsverfaſſung verlangt der die Erhebung von Abgaben
auf freien Fiußläufen verhindert Daß die Krenzztg mit
dieſer ihrer Forderung die doch wohl darauf hinausläuft die
Verfrachtung auf dem Waſſerwege derart zu vertheuern daß
die Verzinſung der Kanalbaukoſten fraglich erſcheint und der
Bau deshalb unterbleibt die aber auch als Vorbengungsmittel
gegen eine Benutzung der Kanäle durch die viel gefürchtete
ausländiſche Einſühr angeſehen werden kann Erfolg haben
wird glaubt ſie wohl ſelbſt nicht und um ſo mehr charakteriſirt
ſich auch dieſer Vorſchlag als ein Mittel die Entſcheidung über
die Vorlage möglichſt lange hinanszuſchieben wenigſtens ſo lange
bis Graf Bülow die ach ſo heiß erfehnte bündige und
bindende Erklärung über die Höhe des künftigen Zollſatzes

abgegeben hat rDa doppelt genäht beſſer genäht iſt geht mit den Bemühnungen
in der Preſſe auch der neuerdings inſcenirte und ſchon im
heutigen Morgenblatt beſprochene Vorſtoß im preußiſchen
Landtag Hand in Hand Er gewinnt an Jntereſſe dadurch
daß hier auch das Centrum den Konſervativen zu dem Zwecke
weitere und vor allem beſtimmte Zugeſtändniſſe in der Zoll
frage von der Regierung zu erlangen helfend an die Seite
triit daſſelbe Cenirum deſſen Wähler wie wir dieſer Tage
ſchon nach gewieſen haben zum überwiegenden Theil ein leb
daſtes Jntereſſe daran haben die geplante Vertheunernng der
Lebensmittel vereitelt zu ſehen Ob dieſes gemeinſame Vor
hen der würdigen Brüder mehr Erfolg haben wird als das
Hauen und Stechen welches die agrariſchen und konſervativen

lätter in letzter Zeit als ihre vornehmſte Aufgabe anzuſehen
cheinen muß abgewartet werden Nur wer ſich der beſſeren

Erkeuntniß abſichtlich verſchließt wird es überſehen können daß
er Feldzug gegen den Kanal den die Agrarier reinſten Waſſers

Fgenwärtig zu inſceniren beginnen nichts anderes darſtellt als
eine Machtprobe dem neuen Reichskanzler und Miniſter
Präſidenten gegenüber Auch bei den Agrariern kommt der
Appetit mit dem Eſſen Nachdem Graf Bülow ſo unvorſichtig

ar ſich durch ſeine Erklärung in der erſten Verhandlung des
geordnetenhanſes den Agrariern ſo weit in die Hände zu

daß er die Noth wendigkeit eines ſtärleren Zoill

w wiſſen
wollen ſie ihn jetzt ganz haben und vonwelche Konſeguemzen er ans dieſem Anerkenntniß

zu ziehen bereit iſt Auf den Grad der Eutſchloſſenheit und
Widerſtandsfähigkeit den Graf Bülow beſitzt wird es an
kommen wie dieſe Machtprobe ausfällt Der preußiſche
Miniſterpräſident hat ſich früher ausgegeben als es nöthig
war und ſo den Agrariern Gelegenheit verſchafft ſich mit
derſelben Drohung die er gegen ſie ſchleuderte nun gegen ihn
ſelbſt zu wenden Erſt Kanäle dann Zölle pro
klamirte Graf Bülow erſt Zölle dann vielleicht

Kanäle ſagen die Agrarier und ſo ſteht die Angelegenheit
augenblicklich noch Wer als Sieger aus dieſer Machtprobe
hervorgehen wird ſteht dahin Die Chancen für den Grafen
Bülow wären nicht ſchlecht falls ſeine Nerven ſtark genug ſind
daß ſie das Wüthen Jammern und Drohen der Agrarier aus
halten können und der Kanal iſt ihm dann ſicher Giebt er aber
nach und kritt er dem Anſturm gegenüber aus ſeiner in der
letzten Zeit beobachteten Reſerve herans dann wird ſeine
fernere Amtsthätigkeit er mag wollen oder nicht wollen unter
dem Zeichen der Jnutereſſenpolitik ſtehen und die inneren Kriſen
die zu vermeiden er ſo ſorgfältig bemüht war werden haufen

weiſe über ihn hereinbrechen Sch
Dentſches Keich

Hof und Perſonalnachrichten
Wie die N Pr Ztg hört ſind bindende Entſchlüſſe über

die Reiſe des Kronprinzen nach London noch nicht
gefaßt Sollte ſie was wahrſcheinlich ſei erfolgen ſo dürfte
er Kronprinz den Kaiſer bei der Beiſetzung der Königin

Viktoria vertreten

Jn dem Befinden des an den Mafern erkrankten Groß
herzogs von Sachſen Weimar iſt wie gemeldet wird
eine kleine Beſſerung eingetreten Der Appetit nimmt zu
jedoch läßt das Allgeineinbefinden noch zu wünſchen übrig Die
Huſtenanfälle wiederholten ſich vergangene Nacht Jm übrigen
iſt jedoch bis jetzt kein Anlaß zu ernſten BVeſorgniſſen vorhanden
wenn der Genefungsprozeß fortſchreitet und keine Komplikationen
dazu kommen

Das Fiasko der Prügelenthnſiaſten
Als im vorigen Jahr der Reichstag ſich nicht für die päda

gogiſchen Jdeen eines Dr Oertel und ſeines reaktionären Ge
föolges begeiſtern konnte vertröſtete der bündleriſche Ober
journaliſt ſich und ſeine Getreuen auf das nächſte Jahr Abg
Oertel hatte um zu ſeinem Ziele zu gelangen einen eigenen
Feldzug in Scene geſetzt Auf allen agrariſchen Verſammlungen
wurde auch eine Petition für Wiedereinführung der Prügel
ſtrafe zur Unterzeichnung aufgelegt Mit dieſen hunderten und
tauſenden Unterſchriften die nach Herrn Oertels Anſicht die An
ſchauung der überwiegenden Mehrheit des Volkes klar zum
Ausdruck bringen glaubte der bündlexiſche Prügelenthuſiaſt eine
gewaltige Wirkung hervorzuzaubern Die Erwarktungen der
Freunde einer wahren Humanität die ſich für die Prügel

ſtrafe natürlich an anderen nicht genug begeiſtern können
ſind aber nicht erfüllt worden Kläglicher als je hat die Petition
betr Wiedereinführung der Prügelſtrafe ein ſchnelles unrühm
liches Ende gefunden Die Petitionskommiſſion des Reichstags
beſchloß wie wir ſchon mittheilten kurzerhand dem Plenum
vorzuſchlagen über die Petition zur Tagesordnung überzugehen
Man hat offenbar in der Kommiſſion ein gutes Verſtändniß
dafür wie die Unterſchriften in agrariſchen Verſammlungen
zuſtande kommen und ſcheint auch um die Würde des hohen
Hauſes beſorgt zu ſein Von den Volkserziehern vom Schlage
Oertel mit ihrer foſſilen Pädagogik kann man dieſe Rückſicht
nahme allerdings nicht verlangen Kein Menſch wird von den
Diſteln Feigen leſen und kein Menſch wird ſo kühn ſein vom
Abg Oertel zu erwarten daß er davon abſieht die Redner
tribüne des Reichstags zur Propagirung ſeiner Jdee zu miß
brauchen die uns vor den Augen der geſitteten Kulturwelt auf
eine Stufe mit Rußland zu ſtellen geeignet iſt Das unerwartete
Geſchick der Prügelpetition hat natürlich den heiligen Zorn des
führenden Bündlerblattes erregt Das agrariſche Organ kann
es gar nicht verſtehen daß ſich der Reichstag der genialen Welt
verbeſſerungsidee gegenüber ſo gleichgiltig verhält und ſchreibt

Mit dem Beſchluſſe über die Petition zur Tagesordnung
überzugehen ſetzt ſich der Reichstag in unmittelbaren und
ſcharfen Gegenſatz zu der Anſchauung der überwiegenden
Mehrheit des deutſchen Volkes denn ein ſolcher Beſchluß ſagt
daß die Frage der Wiedereinführung der Prügelſtrafe für
Robheitsverbrechen einer beſonderen Erörterung nicht werth
ſei Selbſt diejenigen welche grundſätzliche Gegner der Prügel
ſtrafe ſind müßten doch ſtatt über die Frage zur Tages
ordnung überzugehen eine eingehende und ausgiebige Erörterung
wünſchen damit eine allſeitige Klärung erfolge Gehen ſie
einer ſolchen Prüfung der Frage aus dem Wege ſo erwecken
ſie den Verdgcht daß ſie dieſe Prüfung und die ans ihr hervor
gehende Klärung fürchten

Da hätte das Agrarierblatt einmal wieder in der bekannten
Weiſe renommirt Wer hätte bei einer Prüfung der Frage
wohl elwas zu fürchten Doch wohl nicht die Gegner der
brutalen Jdee Sie können doch Gründe über Gründe an
führen die auf ethiſchem pſychologiſchem und moraliſchem Gebiet
liegen Das bedarf doch keines Beweiſes mehr daß der bequeme
Gedanke den Teufel mit Beelzebub auszutreiben von allen
Kulturſtaaten aufgegeben iſt Man hat noch nie eine Rohheit
durch eine andere gut gemacht Beweiſe haben nur die Prügel
freunde zu erbringen Sie mögen mal den Menſchen zeigen der
durch eine ihn aus der Gemeinſchaft geſitteter Menſchen für
immer ausſtoßende Strafe wieder auf den richtigen Weg geführt
wurde Daß die Prügelſtrafe unſerer heutigen Kultur Hohn
ſpricht begreifen nur die um Oertel nicht und es iſt ergötzlich
zu leſen wie dieſe Herren den bisherigen Begriffen von
Humanität einen eigenen neu konſtruirten der Agrarierhumanität

entgegenſtellen helle n dUnſer Volk iſt nur um geringeren Thelle in demſchlappen veengge der in dem wüſteſten
robeſten viebiſchſten Verbrechen eine ded Swerthe krank
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hafte Verirrung ſieht Die breite Maſſe des Volkes iſt in
dieſem Punkte wie in ſo manchem andern klüger und weiter
blickend als die ſog Gebildeten als die obern Zehntauſend
Dieſe ſtehen zum guten Theile noch im benebelnden Banne
jener falſchen weichſeligen ſentimentalen Humanität Vielleicht
müſſen die Rohheitsverbrechen die von Jahr zu Jahr zu
nehmen noch üppiger ins Kraut ſchießen ehe allen die Arcgen
aufgehen Wir möchten aber doch meinen daß die Erfahrungen
des letzten Menſchenalters vollkommen genügten um gaügemein
zu beweiſen daß die Strafen für Rohheitsverbrechen nicht
genügend abſchrecken und daß wenn wir wie das unſere ver
fluchte Pflicht und Schuldigkeit iſt unſer Volk vor den Rohheits
verbrechen einigermaßen ſchützen wollen wir andere abſchreckende
Strafarten wählen müſſen Wer ſich thieriſch benimmt wer
viehiſchen Leidenſchaften folgt wer kein menſchliches Gefühl
hegt der hat keinen Anſpruch auf Menſchenwürde der muß
ſeiner That entſprechend geſtraft werden Das iſt der Stand
punkl der gefunden Vernunft und der wahren Humanität

Von der geſunden Vernunft und wahren Humanität der Agrarier
hat uun leider die breite Maſſe des Volkes ſchon zu eigenartige
Anſichten bekommen als daß ſie ſich ſo ſchnell zu den Segnungen
der Prügelbotſchaft bekehren werde Die Reitpeitſche des Guts
berrn der Ohrfeigenſegen der ſich täglich auf ungezählten Guts
höfen über das Geſinde ergießt ſind aus den parlamentariſchen
Verhandlungen über die Landflucht der Arbeiter und aus un
gezählten Prozeſſen beim Volke recht wohl bekannt Wenn man
in dieſem Verkehr mit dem Geſinde auch nur den Ausdruck eines
innigen patriarchaliſchen Verhältniſſes zu erkennen beliebt ſo
haben doch viele Tauſende die den Gutshof mit dem Fabrikſaal
vertauſcht haben keine Sehnſucht nach dieſer vielgerühmten Be
thätigung wahrer Humanität Die ganze gebildete Welt iſt in
ihrer Verurtheilung agrariſcher Brutalität einig und trotz des
Gevpolters des verſtimmten Agrarierhäuptlings werden die ſpäteren
Petitionen wenn auch mit noch mehr Unterſchriften verſehen
daſſelbe klägliche Geſchick haben 2

Politiſches

Jn der Sozial Praxis die dem früheren Handelsminlſter
r naheſteht heißt es zu dem neuen Bueck

rief
Die Vorgänge die zum Rücktritt des Freiherrn v Berlepſch

führten und die Rolle die der Centralverband durch Be
nutzung parlamentariſcher und außerparlamentariſcher Mittel
dabei ſpielte ſind ebenſo bekannt wie die Thatſache daß ſich
der neue Handelsminiſter der warmen Gunſt des Verbandes
erfreute Jmmerhin iſt der Brief ein ſprechendes Dokument
für die Bedeutung und den Einfluß die der Centralverband
deutſcher Jnduſtrieller auf unſere Politik auszuüben ſich
bemüht Er rühmt ſich ihm unbequeme Miniſter klein zu
kriegen und verſucht ihm genehme Miuiſter auf ſein ſozial
politiſches Programm zu verpflichten Ja er greift über die
Miniſter hinaus Hat doch Herr Bueck im Herbſt 1890 auf
der Generalverſammlung des Vereins für Sozialpolitik in
Frankfurt a M rundweg erklärt er der Vertreter eines
mächtigen Arbeitgeberverbandes werde niemals die Gleich
berechtigung der Arbeiter anerkennen die der Kaiſer kurz zuvor
wiederholt proklamirt hatte Der Centralverband kann aller
dings angeſichts mancher Thatſachen mit ſeiner Macht prunken
Den Regierungen müßte aber doch bei einem ſolchen
Bundesgenoſſen der ſich als Herrn aufſpielt
eigentlich ſchwül und unheimlich werden Eine Ab
ſchüttelung mit Worten hilft da gar nichts Nur Thaten
ſind da am Platz Und dieſe können die Regierungen ſehr
leicht ſchaffen wenn ſie die vom Reichstage dargebotene Hand
ergreifen und gemeinſam mit ihm den Weg ſozialpolitiſchen
Fortſchritts einſchlagen Wir ſollten meinen für die Miniſter
würde die Bundesgenoſſenſchaft der Volksvertretung erheblich
wichtiger und angenehmer ſein als die anmaßende Gönnerſchaſt
einer übermächtigen Jntereſſengruppe

Wird man auch an dieſer Aeußerung auszufetzen haben daß
gerade der den der mächtige Centralverband klein gekriegt zu
baben ſich rühmt zu uns ſpricht und daber ein objektives Urtheil
nicht erwartet werden konnte ſo wird man doch den Hieb den
Herr v Berlepſch gegen die intimen Freunde der übermächtigen
Jntereſſengruppe führt zu pariren haben Man bemüht ſich
überall mit mehr Eifer als Geſchick den die Beziehungen zwiſchen
dem Centralperband der Jnduſtriellen und unſerer Regierung
noch deutlicher illuſtrirenden neuen Brief als unbedeutend und
nichtsſagend hinzuſtellen Um ſo energiſcher werden die Parteien
die das Unwürdige und Beſchämende der Situation noch zu
würdigen wiſſen im Parlament darauf hinzuweiſen haben daß
endlich etwas geſchieht um die Wiederkehr ſolcher groben Ver
gehungen unmöglich zu machen

Der Vorw erzählte geſtern ſeinen Leſern daß der
Kreuzztg ein Privatb rief in die Hände gefallen wäre den

ein bekannter Führer der Freihandelsbewegung an
einen ebenſo bekannten Vertreter der Hochfinanz gerichtet hätte
Das Schreiben hätte u a die folgende Stelle enthalten

Jch hatte kürzlich eine dreiſtündige Unterhaltung mit dem
Grafen B Bülow mit dem ich ſeit langen Jahren freund
ſchaftlich verkehre Jch kann Jhuen verſichern daß der Graf
ganz unſerer Meinung iſt und für die Beſeitigung der
Getreidezölle eintreten wird Den Poſag und den Miquel
hofft er in kürzeſter Friſt kleinzukriegen Die Kanalvorlage
die Graf B ſeilbſt wie ja auch wir für ganz ſinnlos hält hat
er wie er mir geſtand nur zu dem Zweck eingebracht um

e die Agrarier die Abneigung der allerhöchſten Stelle zu
chüren

wegung vollkommen an Er iſt von der Ueberzeugung durch
drüngen daß ſich die Lage der Land wirthſchaft gegen
früher ganz außerordentlich gebeſſert habe daß ſie als eine
vollkommen befriedigende bezeichnet werden müſſe und
daß die von gewiſſer Seite ausgehenden Klagen über die
traurige Lage ein Unfug ſeien Daher ſei er dafür jetzt in
dem Laufe der agrariſchen Geſetzzebung mehr Ruhe eintreten

machen

Die Kreuzztg, habe es unterlaſſen dieſen Brief abzudrnucken
theils aus Edelmuth und Anſtand handelt es ſich doch um

Graf B erkannte die Gefährlichkeit der agrariſchen Be

zu laſſen und vor allem gegen die Agrarier Handelsverträge zu
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bar geſtohlenen Privatbrief theils aber auchS We ſie e Inhalt des Schreibens für völlig be
deniungslos hielt Der Vorwärts brachte vor kurzem eine
Unterredung eines bekannten Führers der Freibandelsbewegung
die ſie am nächſten Tage in das Reich der aus den Redaktlons
fingern geſogenen Tartarennachrichten verweiſen mußte Dies
mal handelt es ſich um einen ganz gulen Scherz zu dem der
letzte Bueck Brief Veranlaſſung gegeben hat

Den Goethebund möchte die fromme Germania gern
in Heinebund Verein zum Schutze der Kunſt
ſchweinerei umgetauſt wiſſen Damit wäre ſo meint das
ebenſo witzige wie geſchmackhvolle klerikale Blalt der Kunſt
mit Erwähnung ihres Namens ihr Recht geſchehen zugleich
aber auch einem erheblichen Theile der modernen Kunſt ihr
wahrer Charakter aufgedrückt Zur Abwechslung ſcheint ſich
alſo die blöde Wuth klerikaler Fanatiker von Goethe auf Heine
lenken zu ſollen Dem deutſchen Volke kann s recht ſein Die
gemeinen Anwürfe mit denen die beſchränlten Zeloten unſeren
größten Dichter regalirt haben haben viel dazu beigetragen daß
die unſterblichen Werke unſeres Dichterfürſten in weit größerem
Maße als vorher Gemeingut des Volkes wurden Heinrich
Heine hat noch viele und mächtige Feinde nimmt ſich die kleri
kale Agitaton erſt ſeiner an dann können wir daranf rechnen
daß auch die Werke des ungezogenen Jünglings der Grazien in
jedem Bücherſchrank zu finden ſind Der Gedanke eines Heine
bundes iſt übrigens ſo übel nicht Dem Goethebund wäre es
recht dienlich wenn ſich ihm eine andere Korporation zur Selte
Sollte die entſchledener und vielleicht mit etwas Heine ſchem
Sarkasmns allen Feſſelungsverſuchen der Kleriſei der Bureau
kratie und der Moralverfettung, die ſich mit gleicher Jn
brunſt über unſere Kunſt und Litteratur herſtürzen wollen eut
gegentritt

Volkswirthſchaftliched

Dem Herrenhauſe iſt der Berlcht der Staalsſchulden
kommiſſion über die Verwaltung des preußiſchen
Staatsſchuldenweſens im Etatsjahre 1899 zu
gegangen Wir entnehmen daraus daß die Staatsſchuld am
91 März 1900 ſich gufz 6,591,100,704 M 65 Pf belief gegen
6,600,176,995 M 19 Pf am 31 März 1899 Es hat alſo eine
Abnahme um 9,076,290 M 54 Pf ſtattgefunden Getilgt

nud im Etatsjahre 11,576,290 M 54 Pf Schulden wogegen
,500,000 M bei der 3proz konſolidirten Anleihe hinzugekommen

ſind Die Staatsſchuld ſetzte ſich am 31 März 1900 zuſammen
aus rund 3586 5 Mill M 8332proz vormals 4proz konſolidirte
Anleihe 1914 1 Mill M 3/proz konſolidirte Anleihe und
962 4 Mill M 3proz Anleihe Der Reſt beſteht aus Eiſenbahn
ſchulden hannoverſchen und Frankfurter Schulden Ueber die
noch offenen Kredite entnehmen wir der Zuſammenſtellung
folgendes Von den bis zum 31 März 1900 eröffneten nach den
früheren Ueberſichten noch nicht vollſtändig erledigten Krediten
im Betrage von 3,306,625,876 M 80 Pf waren am 1 April
1900 noch offen 431,875,719 M 32 Pf Zieht man davon die
auf dem Etat der Staatsſchuldenverwaltung oder dem Eiſenbahu
etat ſtehenden Prioritätsanleihen von 125,062,259 M
79 Pf ab ſo bleibt ein offener Kredit von 306,813,459 M
53 Pf Die nach dem 1 April 1900 bewilligten Kredite von
120,660,000 M waren bis auf einen von einem anderen Kredit
übertragenen Betrag von 13,016,483 M 70 Pf am 31 Dez
1900 noch ſämmtlich offen und von den früheren Krediten
war in der Zeit vom 1 April bis 31 Dezember nur ein Betrag
von 476,548 M 70 Pf in Anſpruch genommen ſo daß die
offenen Kredite am 31 Dezeunber 1900 539 Mill M oder nach
Abzug der Eiſenbahnobligationen 414 Mill M betrugen
Wie viel beſonders von den zur Erweiterung des Eiſenbahn
netzes und zum Ban von Eiſenbahnen eröffneten älteren Kredilen
noch nicht in Anſpruch genommen iſt geht daraus hervor daß
aus dem Kredit des Geſetzes vom 3 Juni 1896 rund 62 Mill
Mark noch über 37 Mill M und aus dem des Geſetzes vom
20 Mai 1898 rund 83 Mill noch über 63 Mill M zur
Verwendung offen ſind

Für den Maſuriſchen Schiffahrtskanal macht man
in Oſtpreußen mobil Jn einer in Königsberg abgebaltenen
Jntereſſenten Verſammlung iſt nach Mittheilung der Königsb
Hart Ztg beſchloſſen worden alsbald eine Abordnung zu dem
Oberpräſidenten ſowie zu dem Landeshauptmann zu entſenden
um dieſen Herren die Bitte um ſchleuniges Vorgehen zu Gunſten
des Maſnriſchen Kanals zu unterbreiten Ferner ſollen bereits
in allernächſter Zeit größere öffentliche Verſammlungen von
Jntereſſenten ſowohl in Königsberg wie in der Provinz ver
anſtaltet werden

Kirche und Schule
Bezüglich der Entlaſſung der Schüler aus den Volksſchulen

u Regierung in Königsberg kürzlich folgende Verfügung
erlaſſen

Nachdem das Kammergericht in konſtanter Praxis dahin
entſchieden hat daß die Schulpflicht mit dem Tage der
Vollendung des 14 Lebensjahres der Schulkinder von ſelbſt
alſo ohne förmliche Entlaſſung endet kann eine Beſtrafung
wegen Schulverſäumniß von dieſem Zeitpunkte ab nur
noch dann eintreten wenn auf Grund des 8 2 der Schul
ordnung vom 11 Dezember 1845 die Schulpflicht im Einzel
fall durch eine beſondere Anordnung des Ortsſchulinſpektors
verlängert worden iſt Mangels einer ſolchen beſonderen An
ordnung ſind Schulkinder fortan vom vollendeten 14 Lebens
jahre ab nicht mehr in die Schulverſäumnißliſten aufzunehmen
Die Ortsſchulinſpektoren haben aber in allen Fällen in weichen
Kinder bei Vollendung des 14 Lebensjahres das Ziel der
Oberſtufe noch nicht erreicht haben den Termin der Ent
laſſung gemäß 8 2 Ie hinauszuſetzen es ſei denn daß eine
Fortſetzung des Unkerrichts wegen mangelnder geiſtiger Fähig
keiten des Kindes keinen Erfolg verſpricht Der Termin bis
zu welchem die Entlaſſung hinausgeſetzt wird iſt dem Vater
Pfleger Vormund uſw des Kindes rechtzeitig vom Orts

ſchulinſpektor und zwar ſchriftlich durch die Poſt gegen Poſt
zuſtellungsurkunde mitzutheilen

Es iſt wohl anzunehmen daß dieſe Verſügung nicht nur in
einem Regierungsbezirke erlaſſen wurde ſondern vom Kultus
miuiſterium ausgeht und für alle Bezirke gilt

Parlamentariſches

Die VIII Reich stags Kommiſſion hat geſtern die
Berathung der Juſtizreformanträge fortgeſetzt und zu
nächſt die s 211 bis 348 der Strafprozeßordnung in der Form
der Anträge Rintelen debattelos genehmigt S 344 Abſatz 1
wurde nach dem Antrage Rintelen nach Annahme des Antrags
Himburg mit allen gegen 2 Stimmen entſprechend dem jetzt
geltenden Rechte dahin geſtaltet Die Zurücknahme eines Rechts
mittels ſowie der Verzicht auf die Einlegung eines Rechtsmittels

kann auch vor Ablauf der Friſt zur Einlegung deſſelben wirkſam
erfolgen der Zuſatz doch iſt der Verzicht bis zum Ablaufe der
Friſt widerruflich iſt geſtrichen worden Ein von der Sigals
anwaltſchaft zu Gunſten des Beſchuldigten eingelegtes Rechts
mittel kann jedoch ohne deſſen Zuſtimmung nicht zurückgenornmen
werden 8 370 Gerichtsbeſchluß daß in Abweſenheit des
Angeklagten zu verhandeln iſt falls das Erſcheinen des
Angeklagten nach dem Ermeſſen des Gerichts beſonders
erſchwert iſt oder derſelbe ſi nicht auf freiem

uße beſindet wurde nachdem der Antrag Himburg dieſe Betimmung zu ſtreichen abgelehnt worden war in Ver Faſſung

je Wiederaufnahme eines durch rechtskräſtiges Urtheil geoſſeket Venakrens zu Gunſten des Verurtheiltem nach dem

Anlrage Rintelen wurden auf Antrag v Saliſch die Worte
der fahrläſſig hinzugefügt S 410 Abſ 2 Vorausſetzungen

üm den Antrag auf Wiedergufnahme des Verſahrens ohne
mündliche Verhandlung zu verwerfen fand nach dem Ankrage
LenzmannMunckel Annahme 8 431 Abſ 2 unverändert noch
dem Antrage Lenzmann Munckel 5 441 Abf 1 ebenſo S 482
Abſ 2 Anrechunng der Unterſuchungshaft wurde in Konſequenz
des Antrags Himburg geſtrichen Jin übrigen wurden alle
ſonſtigen Beſtimmungen nach den Ankrägen Rintelen bezw
von Saliſch ohne weſentliche Debatte genehmigt und die erſte
Leſung geſchloſſen

Verwalinng und Rechtspflege
n Zu der Berichtigung der Kaiſerlichen Ober Poſt

direktion Halle die unſere neulichen Angaben über die
Arbeitsleiſtung welche hier von den Poſtbeamten
verlangt wird als nicht den Thatſachen entſprechend bezelchnete
ſchreibt uns unſer Gewährsmann hente folgendermaßen

Die von Jhnen auf Veranlaſſung der Kalſerlichen Ober
poſidirektion aufgenommene Berichtigung über die Dienſt
verhältniſſe der Beamten des Poſtamts II lieſt ſich ſehr
barmlos trifft aber leider nicht zu Die Berich
tigung iſt auf Grund eines von dem Poſtamt II eingeforderten
Berichtes aufgeſtellt worden Dieſer Bericht aber fußt auf die
Verhältniſſen der vergangenen Woche in welcher den
Beamten nur einmal zu Ueberſtunden herangezogen
worden ſind Nach Bewältigung des Nenujahrsverkehrs tritt
regelmäßig eine gewiſſe Geſchäſtsſtille ein Jn dieſer Zeit
war es dann auch faſt immer möglich die Arbeit in der
Briefabfertigung in den gewöhnlichen Dienſtſtunden zu be
wältigen Mit Beginn dieſer Woche aber ſchon hat ſich das
Bild geändert Der Verkehr ſchwillt wieder an und die
Arbeitskräfte reichen nicht aus Jnſolgedeſſen
mußten die Beamten auch in dieſer Woche ſchon mehrere male
nacharbeiten Die begründete Ausſicht iſt vorhanden daß es
ſo weiter geht denn die in der Frühjahrsperiode aufgelieferten
Geſchäftskataloge uſw können in den gewöhnlichen Dienſt
ſtunden nicht bewältigt werden Wiederholt ſind einige Be
amte auf dem Dienſtwege vorſtellig geworden die Betreffen
den wurden jedoch als Krakchler bezeichnet Ein Beamter
welcher im Herbſt des vorigen Jahres energiſch Abhilfe
verlangte wurde nach einem kleinen Poſtamte
abgeſchoben weil wie ſich ein Aufſſichtsbeamter anus
drückte er uns die übrigen Beamten aufſäſſig macht An
ſcheinend hat man in letzter Zeit mildere Anſichten bekommen
und deshalb verfügt daß das Nacharbeiten nicht mehr nach
12 Uhr nachts ſondern nur noch im Anſchluſſe an den Vor
mittagsdienſt ſtattfinden ſoll

Soweit unſer Gewährsmann der dann noch mit kurzen Worten
die Proxis ſchildert welche bei Ausübung der Auſſicht in der
Briefabfertigung ausgeübt wird von der wir aber nicht Notiz
nehmen weil ſie nicht zur Sache gehört Nach alledem will
uns dünken als ob die Kaiſerliche Ober Poſtdirektion ſich die
Anwendung des Berichtigungsparagraphen des Preßgeſetzes

h beſſer Unfugparagraph genannt würde ſehr leicht gemacht
itte

Eine Stadt die aus dem Kreisverband austreten möchte hat
bekanntlich den Nachweis zu führen daß ſie mehr als 25,000
Einwohner zählt Einem glücklichen Zufall hatte die Stadt
Stargard in Pommern dleſe Einwohnerzahl zu danken Es
waren am Zählungstage ungefähr 400 durchreiſende Schnitter
im Warteſaal des Bahnhofs die als Stargarder mitgezählt
werden mußten Der Landrath machte gegen den Antrag der
Stadt geltend daß die Zahl 25,000 nur durch dlefe ſich zufällig
auf dem Bahnhofe befindlichen Schnitter erreicht wurde er
könne dieſe 400 nicht als zu Recht mitgezählt betrachten Das
Statiſtiſche Amt an welches der Magiſtrat von Stargard ſich
wandte entſchied jedoch daß die am 1 Dezember in vor
geſchriebener Form ermittelte Zahl der ortsanweſenden Perſonen
ſür die Verwaltung maßgebend ſei Danach dürfte an der Ge
nehmigung des Antrages auf Entlaſſung der Stadt aus dem
Kreisverbande nicht zu zweifeln ſein Der Fall erinnert an eine
Fabrikſtadt in der Lanſitz deren Fabrikbeſitzer die auf dem Lande
wohnenden Arbeiter in der Stadt übernachten ließen um bei der
Volkszählung die zur Verhinderüng der Verlegung des Land
rathsamtes nöthige Einwohnerzahl zu erreichen

Ausland
Der ſüdnafrikaniſche Krieg

Vom Kriegsſchauplatze in Südafrika liegen auch heute keine
telegraphiſchen Meldungen vor dagegen finden wir in der Oſt
deutſchen Rundſchau einen vom 23 Dez aus Kapſtadt datirten
Brief der die Nachrichten über die Gefangennahme Buller s
aufs neue beſtätigt Es heißt da

Der erſte Oberbeſehlshaber der engliſchen Streitkräfte in
Südafrika General Buller hat den Schauplatz ſeiner Nicht
thaten kläglich verlaſſen müſſen Mein Gewährsmann Herr
Krauſe der Biunder des ehemaligen Stadtkommandanten
von Johannesburg bei der Oecnpation durch die Engländer
Dr Kranſe erklärt ausdrücklich und als Augenzeuge daß
General Buller ſammt ſeinem engeren Stabe in der Nähe
Dalmanuthas beim Baden in einem Fluſſe von Buren
überraſcht gefangen genommen und nur gegen Ab
gabe ſeines Ehrenwortes für ſich und ſeinen Stab im gegen
wärtigen Kriege nicht mehr zu fechten wieder freigelaſſen
wurde Herr Krauſe fungirte zu dieſer Zeit als Leiter einer
Burenambulanz und hält ſich gegenwärtig in Durban auf
Es erklärt ſich daher auch daß bei den Abſchiedsfeierlichkeiten
ſowohl in Natal als auch in der Kapkolonie General Buller
nie mehr in Uniform erſchlen welches Vorkommniß
ſchon damals viel beſprochen wurde

Es kann hiernach kaum mehr zweifelhaft ſein daß Buller that
ſächlich den Buren in die Hände gefallen iſt Ebenſo wird be
ſtätigt daß die Buren allen gefangenen britiſchen Soldaten
bevor ſie ihnen die Freiheit wiedergeben Stempel auf den Arm
De r ſie wiederzuerkennen falls ſie ihnen nochmals in die

nude fallen
Wie barbariſch die rer in Südafrika verfahren läßt

ſich aus einem amtlichen Berichte erkennen den Lord Kitchener
nach London geſandt hat Dieſer ſkrupelloſe Gentleman er
zählt daß die in ſeinen ſogenannten Schutzlagern gefangengehaltenen Burenfrauen und Kinder von denen noch männlſche

Angehörige unter Waffen ſtehen nur halbe Rationen W ihren
Lebensunterhalt bekommen Nach der Erklärung Kitchener s
habe ſich dieſes Mittel bereits in mehreren Fällen wirkſam er
wieſen indem auf die Bitten der hungernden Frauen und
Kinder hin die betreffenden Familienangehörigen die Waffen
niederlegten und ebenfalls näch den Schutzlagern kamen
Andere Burenfrauen ſeien jedoch ſo ſagt der Bericht noch
eigenſinnig und weigerten ſich die Aufforderung zur Waffen

niederlegung an ihre Männer oder Söhne zu unterzeichnen
Das iſt ein leuchtendes Beiſpiel für die Art in der Kitchener
Hrieg führt Er breunt nicht nur die Farmen nieder und hält
uicht blos wehrloſe Frauen und Kinder gefangen ſondern er

ihre im Felde ſtehenden Famillenangehörigen Briefe zu ſchreiben
um ſie unter Schilderung ihrer Leiden und ken en zu
bitten die Waffen niederzulegen Vieſe neweſte engliſche ManizrRintelen genehmigt Zug 9 399 Ubſ 2 Vorausſetzungen für iſt mehr als barbariſch ſie iſt des Mordbuben von Omdurman

würdig und charakleriſirt die Art der Civlliſation,Südafrika hanſenden britiſchen Vandstiechtdorden bereit n

Großbritannien und Jrland
Ebenſowenſg wie die Königin Viklorig den Ausbruc

Krieges in Südafrika hat verhindern können Kebenſowenig wit
der neue König imſtande ſein die Beendigung dieſer Grete
anordnen zu können Ja es iſt ſogar wahrſcheinlich daß Kön
Eduard im Gegenſatz zu ſeiner Mutter den Krieg billigt der
er ſteht ſeit Jahren in nahen perſönlichen Beziehungen zu jene
Finanzleuten die in Südafrika am ſtärkſten inktereſſirt ſie
Eine Einwirkung von ſeiner Seite auf das grauenvolle Morden
in Südafrika iſt alſo unter keinen Umſtänden zu erwarten

Jntereſſant dürfte es bei dieſer Gelegenheit ſein einmal z
erfahren welchen Einfluß der engliſche König auf die Staats
geſchäſte überhaupt hat Bluntſchli äußert ſich darüber u g
folgendermaßen

Der engliſche König iſt ein beachtenswerther politiſcher
Faktor Er ſteht doch im Centrum und auf der alles über
ſchauenden Höhe des Staatslebens Es iſt durchaus nicht
gleichgiltig wie er die politiſchen Aufgaben verſteht was er
zu thun oder zu unterlaſſen willens iſt Je begabter ein
König iſt um ſo beſſer wird er ſeine Stellung zu benutzen
wiſſen um ſo mächtiger wird ſeine Einwirkung ſein Die
gegenwärtig regierende Königin hat ſich früher oft durch ihren
Gemahl auch in der Politik beſtimmen laſſen und die Miniſter
waren genöthigt ihre Meinung und ihre Wünſche zu berück
ſichtigen Nach dem Tode des Prinz Gemabls hat ſie noch in
einigen wichtigen Fragen auch gegen den anfänglichen Rath
der Miniſter entſchleden und ſogar den gewandten und ſelbſt
bewußten Lord Paimerſton veranlaßt ſich ihrer Anſicht anzy
ſchließen Der König iſt freilich nicht mehr in der Lage die
Miniſter nach ſeiner perſönlichen Neigung oder Abneigung zu

ernennen oder zu entlaſſen Er iſt zwar nicht durch Ver
faſſungsartikel oder durch Geſetzesvorſchriften aber durch die
Sitte und durch die wirklichen Machtverhältniſſe genöthigt
vorauns die Stimmung und die Stimmen des Parlaments zu
beachten Aber innerhalb dieſer nothwendigen Rückſicht
welche den König bindet hat er doch eine beſchränkte Frei
heit der Auswahl Er kann doch unter mehreren Partei
führern den ausſuchen zu dem er ein beſonderes Ver
trauen hat Er kann den Ehrgeiz und die Eifer
ſucht anderer Staatsmänner benutzen und indem er
das Miniſterium entläßt möglicherweiſe zu einem Umſchwung
den Anſtoß geben Er kann ſich die Korreſpondenzen mit
anderen Mächten und Jnſtruktionen und Berichte der Ge
ſandten rechtzeltig vorlegen laſſen und erhält ſo einen tiefen
Einblick in das geheime Getriebe der Diplomatie Er kann
ſeine Anſicht auch im Miniſterrathe äußern er kann zu
Unternehmungen Prüfungen Berichterſtattungen Befehl geben
er kann die königliche Sanktion zu einer Maßregel verzögern
oder ganz verweigern er kann ſo auch den Miniſtern manche
Mühe und manches Hinderniß bereiten er kann durch ein
gnädiges Wort durch eine Auszeichnung am Hofe durch Orden
und Titel ſeine Gunſt bethätigen Jn alledem ſind für einen
ſtaatsmänniſch begabten König richtige Anhaltspunkte und
Hilfsmittel gegeben um ſeinen Einfluß auf die praktiſche
Politik wirkſam zu machen Man unterſchätzt oft in Europa
die perſönliche Macht eines Königs von Großbritannlen

Jmmerhin glauben wir aber daß man den Einfluß eines Königs
von Großbritannien auch nicht überſchätzen darf Beſonders
wird es gut ſein ſich vor einer Ueberſchätzung ſeines Einfluſſes
zu hüten wenn der König den Staatsgeſchäſten nur ein geringes
Jntereſſe entgegenbringt

Wie dem B aus Dublin gemeldet wird wurde mit
nur 8 Stimmen Majorität im Dubliner Ge
meinderath eine Beileidskund gebung an das könig
liche Haus angenommen Die iriſche Partei hatte ein
Amendement eingebracht das nachdem darin Verwahrung ein
gelegt war daß das Amendement ſich gegen die perſönlichen
bohen Eigenſchaften der Königin richte mit den Worten ſchloß

Der Gemeinderath muß bei der gegenwärtigen volitiſchen Lage
Jrlands ablehnen irgend welchen Antheil an den Loyalitäts
küundgebungen für den engliſchen Thron zu nehmen Nach

de

langer ſtürmiſcher Diskuſſion wurde das Amendement mit 30
gegen 22 Stimmen abgelehnt

Frankreich
Die Reibereien zwiſchen der Regierung und den Milltärs

nehmen noch immer kein Ende Kürzlich wurde bekanntlich der
General Geslin de Bourgogne wegen einer republikfeind
lichen Rede gemaßregelt Dies giebt dem früheren Kriegsminiſter
General Galliffet Aulgß ſich öffentlich des unbotmäßigen
Offiziers anzunehmen Er hat an den Gaulois einen Brief
gerichtet in welchem er den gemaßregelten General Geslin de
Bourgogne als einen der beſähigtſten und pflichteifrigſten Gene
rale der franzöſiſchen Armee rühmt Galliffet erzählt ſodann
er habe Geslin als er von den gegen denſelben eingeleiteten
Unterſuchungen hörte ſeine Zeugenausſagen angeboten Geslin
habe dieſelbe abgelehnt mit der Erklärung er werde ſein Schick
ſal mit der Ergebung eines Chriſten tragen Ein anderes
Pariſer Blatt die Liberté veröffentlicht Zuſtimmungserklärungen
mehrerer Generale zu Galliffet s Schreiben Wahrſcheinlich
wird die Angelegenheit in den nächſten Tagen auch in der
Deputirtenkammer zur Sprache kommen die geſtern übrigens
mit der Berathung des Geſetzes gegen die Kongregationen
endlich einen Schritt vorwärts gekommen iſt Die General
debatte wurde beendet und die Dringlichkeit der Berathung mit
361 gegen 179 Stimmen angenommen Sodann wurde mil 441
gegen 98 Stimmen beſchloſſen zur Berathung der einzelnen
Artikel überzugehen

Nordamerika
Bei der Berathung der Marinevorlage im Repräſen

tantenhauſe ſpielte ſich geſtern einer Depeſche des B
zufolge ein bemerkenswerther Zwiſchenfall ab Der Deputirte
Foß der zugleich Vorſitzender der Marinekommiſſion iſt er
klärte die amerikaniſche Marine ſei größer als die
deutſche und habe auch in anderer Beziehung einen kleinen
Vorſprung vor der dentſchen Grosvenor tadelte dieſe Be
merkung und behauptete ſie ſei geeignet Mißdeutung hervorzu
rufen Die Vereinigten Staaten ſtänden freund
ſchaftlich mit Deutſchland welches nicht zu einem Ver
gleich herangezogen werden ſollte Foß erwiderte er habe mit
ſeiner Behauptung nicht ausdrücken wollen daß die Amerikaner
ihre Anſtrengungen darauf gerichtet hätten einen Vorſprung
vor Deutſchland zu haben er habe einfach nur eine Thatſache
behauptet und eine ſtarke Flotte gefordert

Kleine Notizen
Präſident Loubet empfing geſtern in Paris den deutſchen

Botſchafter Fürſten Münſter in Audienz der ſein Abberufungs
ſchreiben überreichte

Profeſſor Snellen und Dr Heymans in Utrecht haben
eſtern die angekündigte Augenoperation beim Prä
identen Krüger vollzogen den
Die Zahl der ausſtändigen Bergarbeiter in Monteegu les

Mines a etwa 10,000 dem Pariſer Petit Son zufolge
befinden d ort zur Aufrechterhaltung der Ordnung bereits

oldaten
Der ſpaniſche Schriſtſteller Julio Burell der unlängſt

zum Gouverneur von Toledo ernannt worden iſt deckte in der
dortigen Provinzlal Verwaltung ungeheure Unterſchlelfe

zwingt dieſe armen Geſchöpfe auch noch durch Hunger an 3000 Sol

auf Er forderte ſeine Entlaſſung weil die Regierung angeblich
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r Abſtellung r Weißſtände nicht genel g war Darquf Herr Nzlerfagen der bisherige Pächter hte im erſten Jahre
der Abtöffentlichte Burell einen Brief der dad e b die Regierung in Verlegenheit bringt
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Provinzigalnachrichten
jetleben 20 Jan Perſonalien Der von derofen berireinis be entier Theodor

Franke iſt vom Landrath beſtätigt worden Als Pfarrer
wurde der bisherige Provinzialvikar Käſtner einſtimmig
ewählt

w Dölau 24 Jan Der hieſige Gewerkverein
elt am vergangenen Sonntag im Langrock ſchen Lokale eine
roteſiwerſammlung gegen die Vertheuerung der Lebensmittel

ab Der Referent Hexr Hübner Leipzig erörterte in ſeinem
einſtündigen Vortrage die Wirkungen der im Jahre 1894 ab

eſchloſſenen Handelsverträge die ſich an dem ungeheuren Auf
chwunge von Induſtrie und Handel deutlich zeigen Zugleich
hrte er die Gefahren an die die Erhöhung der Zölle auf Ge

treide und andere Lebensbedürfniſſe mit ſich bringt und die
hauptſächlich in einer ſchweren Schädigung der Exportinduſtrie
auf welche Millionen deutſcher Arbelter angewieſen ſind be
ſtänden Für den Arbeiter käme alſo zu der Vertheuerung des
Kebensunterhaltes auch noch Arbeitsloſigkeit und event Lohn
druck Nach einer anregenden Diskuſſion wurde eine Proteſt
Reſolution einſtimmig angenommen

e Dürrenberg 25 Jan Schwere Blutvergiftung
Die Ärbeiterfran Emilie Spieß zog ſich unlängſt eine Ver
ſetzung an der rechten Hand zu a ſie der Wunde keine
weitere Beachtung ſchenkte entſtand eine ſchwere Blutvergiſtung
jodaß die Frau in der Halleſchen Klinik operirt werden muß

Weiſtenfels 24 Jan Das ſtäd tiſche Elektrizi
tätswerk erfreut ſich eines ſtetigen Fortgangs Am Ende
des vergangenen Etatsjahres hatte das Werk 383 Anſchlüſſe
gegen 349 im Vorjahre mit zuſammen 11,868 Glühlampen

à 16 N K oder deren Axmnivalent in Bogenlampen und
Motoren gegen 9823 im Vvorjahre darunter 57 52 Elektrom
ioren von 245,2 202,4 Pferdeſtärken Für Licht gab es 332
Abnehmer die insgeſammt 3482 Hektowatt für Kraft 51 Ab
nehmer mit 57 Motoren welche 2452 Hektowatt konſumirten
Bei 97,934 08 M Betriebsausgaben incl Verzinſung und
Tilgung wurden 13,880 76 M als Ueberſchuß erzielt Die
Hektowattſtunde für Licht wurde mit 7,4 Pf für Kraft mit
26 Pf berechnet

K Erfurt 24 Jan Zigeunerplage Vandalen
Die gothaiſche Gemeinde Jchtershauſen zwei Wegeſtunden von
Erfurt wurde geſtern von einer ſtarken Zigeunerbande in un
verſchämteſter Weiſe heimgeſucht Nicht allein daß Weiber und
Kinder ſtehlend und bettelnd den Ort durchzogen plünderten die
Männer das am Schützenhauſe ſich beſindende wohlgepflegte
Gehölz indem ſie zahlreiche Bäume fällten Da die Zigeuner
den auf 50 M angegebenen Schaden nicht decken wollten ſo ließ
der Ortsſchultheiß ein Pferd pfänden Nachdem dieſes am
Abend wieder eingelöſt worden war rückte die Ortsfeuerwehr
an und vertrieb die anfangs ſich widerſetzende Bande Zwei
Männer Vater und Sohn waren aus dem Reſtaurant Zur
Blume in Jlversgehofen bei Erfurt gewieſen worden Aus
Rache eröffneten ſie ein Steinbombardement gegen das Gaſthaus
Einige Parterrefenſter wurden zertrümmert und ein Stein ſauſte
durch die Fenſterſcheibe in die Schlafſtube einer im oberen Stock
wohnenden Familie und fiel dicht am Bette eines Kindes nieder
Gendarmerie nahm die rohen Patrone feſt s

Mühlhanufen 24 Jan Lehrerſchaft eontra Stadt
Der Fall Ettel Jn der Klageſache der hieſigen Lehrer
ſchaft gegen die Stadt auf Erhöhung der Miethsentſchädigung
hat die Regierung nunmehr den Kompetenzkonflikt erhoben
Der bekannte Fall Ettel hat ſeinen Abſchluß gefunden in der Wegmann hat der Gemeinde Rothenditmold als erſſe Bau
Verurtheillung durch die Aerztevereinigung der Provinz Sachſen
in Magdeburg zu einem Verweiſe und zu einer Geldſtraſe von
200 M Der Hergang der Angelegenheit war folgender Die
Oritskrankenkaſſe wollte neben den bereits amtirenden Aerzten
auch den Naturheilarzt Ettel anſtellen darüber kam es zu
Konflikten indem die erſteren die Nothwendigkeit beſtritten und
mit der Niederlegung ihrer Praxis drohten Nach längeren
Verhandlungen Veſet ſich E zu der ſchriftlichen Erklärung
herbei daß er auf ſeine Praxis bei genannter Krankenkaſſe ver
t falls es mit den übrigen angeſtellten Aerzten zu einem
onflikt kommen ſollte Nichtsdeſtoweniger hat er im Monat

Mai v J die Anſtellung doch angenommen Die Vorhaltungen
der Aerztekommiſſion dieſerhalb bezeichnete er als Anmaßung
Der Verwels iſt mit dem Vergehen der Anmaßung die Geld
ſtrafe mit dem Vergehen des Wortbruches begründet Ettel
du Se man hört die Angelegenheit bis in die höchſte Jnſtanz

erfolgen
4 Heiligenſtadt 24 Jan Elektriſche Beleuchtung
Fernſprechnetz Die elektriſche Straßenbeleuchtung wird

beſtimmt im Laufe der nächſten Woche dem Betrieb übergeben
werden Die Errichtung einer Stadt Fernſprechanlage iſt ge
ſichert nachdem die geforderte Garantieſumme von mehreren
hieſigen Firmen gezeichnet iſt Die Anlage ſoll ſchon in dieſem
Jrühjobr zur Ausführung kommen Zu dem Fernſprechnetz an
n Heiligenſtadt angeſchloſſen wird gehört auch die Stadt

alle
4 Vom Eichsfelde 24 Jan Kindesmord Ein

druch Erhängt Unter dem ſchweren Verdachte ein An
fang Dezember geborenes Kind getödtet zu haben wurde in
Lindau Untereichsfeld ein zugereiſtes Liebespaar verhaftet und
in das Gefängniß zu Glieboldehauſen eingeliefert Ein ſchwerer
Einbruch wurde geſtern nacht in ein Mannfakturwaarengeſchäſt
in Wanfried vom Hofe aus verübt Die Diebe ranbten die
ganze Ladenkaſſe und eine auf dem Tiſch liegende goldene Uhr
mit Kette Ferner erbenteten die Einbrecher einen großen Poſten
Buckskin und einen Ballen Kaſchmir ahnte hat ſich unter
dem Dache ſeines Hauſes der Arbeiter Schneider in Macken
rode im Zuſtande geiſtiger Umnachtung

z Venneckenſtein 24 Jan Vereinsgründungen
Vorgeſtern fand eine durch den Bürgermeiſter Schoch einberufene
Verſammlung zur Gründung eines landwirthſchaftlichen
Vereins ſlatt Ein Beamter der Landwirthſchaſtskammer der
Provinz Sachſen aus Halle hielt einen Vortrag über die Zwecke
und Ziele der Landwirthſchaftskammer und die Bedeutung des
landwirthſchaftlichen Vereins Man beſchloß die Gründung eines

Vereins und wählte den Förſter Goßmann zum Vorſitzenden und
Bürgermeiſter Schoch zum Stellvertreter Außerdem wurden
noch fünf andere Herren in den Vorſtand gewählt Der Verein
erhielt den Namen Landwirthſchaftlicher Verein Benneckenſtein
Sitz Benneckenſtein Ein Hauptzweck ſoll die Veranſtaltung
von Thierſchauen ſein weil hier nur ſchönes Vieh echte Harzer
Raſſe gezüchtet wird Vor einigen Tagen waren durch VBürger
weiſter Schoch und Pfarrer Herrmann die Frauen unſerer
Gemeinde zum Zwecke der Gründung eines Zweig vereins
des Vaterländiſchen Frauenvereins eingeladen Die
erſchienenen Frauen erklärken ſich zum Veitritt bereit

e Ponminitz 25 Jan Schwerer Unfall Der bei einendieſigen Landwirth bedienſtete Knecht Herm Fritzſche würde
während er die Pferde in den Stall bringen wollte von einen
Thorflügel eines Schennenthores welcher vom Winde aus
ehoben wurde derartig getroffen daß er unter dieſen zu liegen
am und ſich außer erheblichen Quetiſchungen einen Bruch der

rechten Knieſcheibe zuzog F mußte nach Halle in die Klinik
gebracht werden

Bad Elmen 24 Jan Das Kurhaus iſt auf 5 Jahre
de wäagdebneger Harmonlewirth Lange verpachtet worden

größte Aufſehen 10,000 Mark von da ab 12,500 ark jährli
Hommeru 24 Jan Fortgang des BürgermeiſteBadeanſtalt Beendeler Streilk a efe

Wenzel verläßt qm 1 April ſeinen hieſigen Poſten um einer
Berina zum Direktor der Provinzial Arbeits Landarmen
und Erzſehungsanſtalt Moritzburg in Zeltz zu folgen Er hat
ſich große Verdienſte um unſer Gemeinweſen erworben Die
bieſige adeanſtalt welche die Stadt nicht für 4000 ſondern
nur für 3500 M ankaufen wollke iſt jeßt an W Döring für
3800 M verkauft worden Der Streik der Steinbruchsarbelter
iſt beendet die Beſitzer werden den Arbeitern vom 26 Januar
ab wieder einen Stundenlohn von 30 Pfg gewähren

Aſchersleben 24 Jan KKanaliſation Die Stadt
verordneten bewilligten 6000 M zu Vorarbeiten für die Kana
liſation für die vom Stadtbauamt ein neues Projekt ausgearbeitet
iſt Es ſollen auch die Kanaliſationsanlagen anderer Städte
berückſichtigt werden

Halberſtadt 24 Jan HandſchuhmacherſtreikDie bereits in der Weihunachtswöche begonnene Abherkeng
der Handſchuhmacher und Arbeiterinnen in den hieſigen Hand
ſchubfabriken dauert vorausſichtlich noch längere Zeit fort da
eine Einigung bis jetzt nicht erzielt werden konnte Die Urſache
der Ausſperrung iſt der Magdeb Ztg zufolge vorzugsweiſe
in der Lehrlingsfrage zu ſuchen Einem in öffentlicher Ver
ſammlung gefaßten Beſchluſſe zuſolge ſollte die Beilegung des
Streites der Hunderte von Famillen betrifft durch ein unpar
teliſches Einigungsamt nachgeſücht werden ein Ergebniß konnte
bis heute mittag jedoch nicht erzielt werden Die Verhandlungen
werden nachmittags fortgeſetzt

Salzwedel 24 Jan ſgum Morde des Töpfer
meiſters Werner Es beſtätigt ſich daß die bisher ver
geblich geſuchte Uhr des ermordeten Töpfermeiſters Werner vor
einigen Tagen der hieſigen Polizeiverwaltung mit den auf einen
Zettel geſchriebenen Worten WMüller iſt unſchuldig durch die
Poſt zugeſandt wurde Seitens der Polizei iſt die Uhr an die
Staatsanwaltſchaft weiter gegeben worden Es haben bereits
Vernehmungen ſtattgefunden

Deſſan 24 Jan Jn der Kliekener Mordſachel
iſt nicht nur der Roßlauer Schutzmann Zilm ſondern auch den
beiden Koswiger Fußjägern eine Belohnung bewilligt worden
da durch das umſichtige und energiſche Vorgehen dieſer Beamten
die Soche ſchnell aufgeklärt und die Verhaftung des Mörders
in erſter Linie ermöglicht wurde

th Vernburg 24 Jan PPenſionirung Entſprungen Verhaftnung Polizeiinſpektor Borchardt
wird auf ſeinen Antrag hin am l April penſionirt werden
Geſtern abend entſprang ſeinem Transporteur der Kaufmaun
Oskar Sch aus Köthen der wegen verſchiedener Vergehen ſchon
ſeit längerer Zeit ſteckbrieflich verfolgt vorgeſtern in Weißenſee
bei Berlin feſtgenommen worden war Bisher konnte nichts
über den Verbleib des Entſprungenen ermittelt werden Ein
junger Mann der ein etwa 12jähriges Mädchen im Krumbholz
in unſittlicher Weiſe attaquirte wurde vom ſtädtiſchen Forſt
auſſeher feſtgenommen

Köthen 24 Jan Submiſſions Kuriolag Die
Submiſſionsangebote für den Bau der Kirche in Maasdorf
wieſen faſt durchweg ziemlich erhebliche Differenzen auf Am größten
iſt die Differenz bei den Steinmetzarbeiten mit 6466 37 M zwiſchen
8847 79 M und 2381 42 und bei den Maurerxarbeiten mit
4022 68 M zwiſchen 9860 27 M und 5837 59 Für die
Zimmerarbeiten wurde zwiſchen 4194 71 M und 3936 34 M

r Doekdeckerarbeiten zwiſchen 2603 49 M und 2194 27 M
gefordert

R Kaſſel 24 Jan FSchenkung Kommerzienrath
rate für ein dort zu errichtendes Geneſungsheim für in
valide Arbeiter den Beträg von 50,000 M und ferner einen
idylliſch gelegenen großen Garten geſchenkt Den Anlaß hierzu
bot die Ablieferung des 10,000 in der Fabrik der Firma Weg
mann Co angefertigten Waggons

R Altenburg 24 Jan Selbſtmord eines Knaben
Wanderlagerſteuer Der 15 jährige Gymnaſiaſt Schmidt
der Sohn eines hieſigen Poſtſchaffners erſchoß ſich geſtern auf
einem Spaziergange mit ſeinem Freunde weil er ein paar Mark
mehr ausgegeben hatte als ihm zukam Der Freund konnte die
That nicht verhindern Jn dieſem Jahre werden hier
Wanderläger mit einer wöchentlichen Steuer von 85 Mark und
r aeraucrtanen mit einer täglichen Steuer von 85 Mark

elegt

Eisfeld 24 Jan Städtiſche Späßchen Zwiſchen
Magiſtrat und Elekkricitätswerk hat es Meinungsverſchiedenheiten
gegeben und dieſe haben dahin geſführt daß der Magiſtrat dem
Elektricitätswerk das Waſſer aus der Hochdruckwaſſerleitung
entzog dieſes ſich aber dadurch rächt daß es der Stadt für dieStigßen kein Licht mehr liefert Doch die Eisfelder ſcheinen

bei dem Streik ihres Elektricitätswerkes den Humor nicht zu
verlieren An einen Maſt in der Bahnhofſſtraße hat man eine
Laterne ihr Zuſtand iſt unbeſchreiblich gehängt mit dem
Motto Noch dieſe hohe Sänle zengt von verſchwundener
Pracht auch dieſe ſchon geborſten kann ſtürzen über Nacht

Braunſchweig 24 Jan StadtverordnetenwahlErfroren Bei der geſtrigen Stadtverordneten wahl wurden
2 Sozialdemokraten gewählt 2 Stichwahlen ſind erforderlich
Heute morgen wurde auf der Verlängerung der Weſtiſtraße der
kaufmänniſche Angeſtellte Friedrich Probſt erfroren aufgeſfunden
P war verheirathet und hatte Familie

Dresden 24 Jan Schwebebahn Vergiftung
Die Loſchwitzer Schwebebahn welche eine bequeme Verbindung
zwiſchen dem Elbthal und der 100 Meter über der Thalſtatton
liegenden Rochwitzer Höhe herſtellt iſt vollendet und wird in
nächſter Zeit dem öffentlichen Verkehr übergeben Sie iſt die
erſte Bergſchwebebahn Jn einer Wohnung der Herbſtraße
wurden in der Nacht zum Dienstag drei Perſonen infolge
Kohlenoxydgasvergiftung bewußtlos vorgefunden Einem Arzt
gelang es den drei Perſonen das Leben zu retten
3 Groſjenhain 24 Jan Der Numis matiker Jenne

beabſichtigt dem Vernehmen nach eine Antiquitäten und
Münz Ausſtellung die ſehr intereſſant zu werden ver
ſpricht Der Reingewinn ſoll dem Badbauſonds der Carxola
Stiftung zu gute kommen Die Ausſtellung findet vorausſichtlich
im Mat oder Juni ſtatt und es iſt nicht ausgeſchloſſen daß ſie
mit der in Sommer d J ſtattfindenden Gartenbau Ausſtellung
zuſammenfällt

Neuhans a 24 Januar Seine eigene Mutter
beinahe erſchoſſen hat am Sonntag ein Schulknabe Jn
einem Schrank bewahrte der Vater einen ſcharf geladenen
Revolver auf Der Junge nahm abends den Revolver heraus
um damit zu ſpielen Als dies die Mutter ſah wollte ſie den
Rovolver wegnehmen Jn dieſem Augenblick fällt der Schuß
und die Mutter bricht ſchwer verletzt zuſammen Die Kugel war
in den Oberſchenkel gedrungen

Allerlei ans der Provinz Die Landtagserſatzwahlen in
Rudolſtadt ſind durch Regierungs Verordnung auf den
6 Februar anberaumt worden Ein etwa 7 jähriger Knabe ge
rielh in Jena in eine offene Stelle der Saale und ertrank
Die Leiche des Knaben iſt bisher noch nicht gefunden worden

Sämmtliche Wirthſchaftsgebäude des Oehmigen ſchen Gutes
in Großbauchlitz bei Döbeln ſind völlig niedergebrannt
Mit dem Bau der Außenbahnſtrecke Connewitz Oetzſch
Gautzſch wird am 1 April begonnen werden Man hofft die
Bahn Ende Juli dem Betrleb übergeben zu können JnDieſer ihlt die erſten beiden Jahre 16,000 Mark i

im dritten17,000 Mark und im vierten und fünften 18,000 Mark Pacht

Vermiſchtes
Zu der ſchweren Erkrank nung Ginſeppe Verdi s wirdSei erieden Giuſeppe Verdi pflegte ſeit vielen

war el ntermonate in Malland zu verbringen ErJa einer der älteſten Gäſte des Hotel Kilan Seit vielen
vo en fegte er in einem kleinen Jimmer im erſten Stock u
und er in 38 Ecke zwiſchen der Aleſſandro V anzoniſiroße
mit d roce RoſſaPlatze liegt Dort wohnte er viele Winter

u er Gattin dort wohnt er auch jeht mit der Nichte
r ulein Marla Carrarg Er kam am 4 Dezember nach Mai
r anter Lanne wie immer und in binhendem Geſundheits

zuſtand aber die Jntimen bemerkten daß er zum erſten male
um in ſein Zimmer zu gelangen nicht wie ſonſt die große Treppe
ſondern den Fahrſtuhl was er ſonſi nie gethan hatte benntzte
Verdi führte methodiſch wie alle Greiſe ein Lebden das ſo regel
mäßig war wie das einer Uhr Gegen 9 ühr ſtand er auf Er
las oder ne ſich beſonders in den letzten Jahren die Zeitungen
vorleſen Im 11 Uhr frühſtückte er und aß wie auch beim
Mittageſſen mit großem Appelit nach dem Frühſtück empfing
er die c wenige und aute Arrigo Boito und den Ver
leger Ricordi or allem Von den jungen Maeſtri beſuchten
ihn am häufigſten Albert Franchetti der Komponiſt der Opern
Asrael Columbus 2c und Umberto Giordano mit ihnen

unterhielt er ſich ſtets über ſein Lieblingsihema die Muſik
Wenn die beiden Komponiſten niederſchreiben wollten was ſie
von dem großen Alten zu hören bekamen ſo wäre das ſicher ein
Schatz von werthvollen ſcharfſinnigen tiefen Bemerküungen
Zwiſchen 5 und 6 Uhr nachmittags ſaß Verdi ſtets in
dem großen Salon des Hotels der für immer den ruhm
vollen Namen Salon Verdi behalten wird am Pianoſorte
Vor 5 Uhr ging er wenn das Weilter gut war aus und richtete
ſeine Schritte gewöhnlich nach dem von ihm gegründeten Jn
ſtitut für die Veteranen der Muſik in dieſem Jahre aber ging
er ſei es wegen der beſonders rauhen Jahreszeit ſei es wegen
der im Vergleich mit früheren Jahren etwas erſchütterten Ge
ſundheit viel weniger aus als ſonſt Am Abend ſpielte er meiſt
Karten und die Freunde ſowohl in Mailand wie in Sant
Agata und in Montecatini wußten daß er eine kleine Schwäche
hatte er wollte gewinnen und der kleine Sieg bereitete ihn
ein großes Vergnügen Natürlich ließ man ihn immer gewinnen
Bald nach zehn Uhr ging er zu Bett und ſchlief gewöhnlich ſehr
gut Am Morgen des 21 d M beſuchte der Dr Caporali
Verdi s Hausarzt den Meiſter wie gewöhnlich und fand ihn bei
beſter Geſundheit und bei ausgezeichneter Lanne als der Arzt
dann in der großen Halle des Hotels Herrn Joſef Spatz den
Beſitzer des Hotels traf ſagte er Der Meiſter befindet ſich
ſehr wohl Draußen herrſcht Frühlingswetter laſſen ſie doch
den Landauer anſpannen der Meiſter möchte eine kleine Spazier
fahrt machen Nach dieſen Worten verließ Dr Caporali das
Hotel Es waren noch nicht zehn Minuten vergangen als ein
Kellner die Treppe hinunterſtürzte um Herrn Spatz zu rufen
Dieſer eilte herbei und erſuhr daß Verdi in Ohnmacht gefallen
ſei er fand ihn auf dem Bette neben welchem in großer Auf
regung Frl Carrara ſtand Spatz fragte tief erſchüttert Er
kennen Sie mich Meiſter Verdi nickte nur Zeichen
daß er ihn erkenne Man rief ſofort den Dr Tornoni der
zufällig im Hotel anweſend war und ſchickte auch nach Dr Ca
porali der wenige Minuten ſpäter wieder zur Stelle war Der
Kranke kam wieder zu ſich und nahm etwas Wein und Kaffee
Die Nachricht von der Erkrankung des Meiſters begann ſich
obwohl man ſie geheim zu halten ſuchte nachmittags in Mailand
zu verbreiten Das Hotel Milan wurde bald das Ziel von
ganz Mailand Der Präſekt der Pollzeipräſident der Sindaco
Vertreter des Stadtraths und zahlloſe Bürger eilten herbei und
tießen ihre Viſitenkarten zurück Die lange Prozeſſion dauerte
bis nach Mitternacht Jn dem Zimmer des Kranken befanden
ſich außer den Aerzten nur noch die Nichte des Meiſters und
Herr Spatz Lautlos ſtand dke Menge bis tief in die Nacht
hinein vor dem Hotel und blickte zu den erleuchteten Fenſtern
im erſten Stock hlinauf begierig irgend eine Nachricht zu er
langen über den Zuſtand des mit dem Tode ringenden Greiſes
den Jtalien mit Stolz als einen ſeiner größten Söhne rühmnt
Geſtern erhielt wie wir ſchon berichteten der greiſe Masſtro
die letzte Oelung und alle Hoffnung auf ſeine Wiederherſtellung
iſt auſgegeben

Aus Konitz Der Berliner Kriminalkommiſſar v Kracht
der bekanntlich mit der Leilung der Ermittlungen in der
Winter ſchen Mordaffäre nach dem vielbeſprochenen Kleiderfunde
betraut wurde iſt aus Konltz nach Berlin zurückgekehrt und hat
dort ſeine Dienſtobliegenhelten im Polizeipräſidium wieder über
nommen Von irgend weichen Ergebniſſen ſeiner Thätigkeit hört
man nichts es ſcheint alſo nichts dabei herausgekommen zu ſein
um ſo weniger als die vor mehreren Tagen gemeldete Ver
haftung des Lehrers W ſich nicht beſtätigt hat

Nora erſchieſjt ſich Jm Stadttheater zu Ulm iſt dieſer
Tage Jbſen s Nora zum erſten male aufgeſührt worden
Dies giebt der Ulmer Schnellpoſt Veranlaſſung ſich über den
Jnhalk des Dramas ausführlich zu verbreiten Man erfährt
daraus eine Menge theils ganz neuer theils blos ergötzlicher
Einzelheiten Das Ulmer Blatt ſchreibt nämlich nachdem die
Leſer zur Kataſtrophe hingeleitet worden wörtlich Dem
Direktor Helmer wird die ſtraſbare Handlung ſeiner Frau be
kannt und in ſcharfer und beleidigender Weiſe hält er ihr es
vor Doch bald führt ein günſtiger Umſtand die Sache zum
Guten und der Mann bereut ſeiner Fran gegenüber ſein
Auftreten Mit ſtarrem Blick hört ſie ihn an Sie verläßt
ihn von der Stunde ab ohne ihrer Pflichten als Mutter oder
Gattin zu gedenken Jn ſtürmiſcher Nacht ſtürzt ſie hinaus und
mit einer wohlgezielten Kugel endet ſie ihr Leben
womit auch das Drama zu Ende iſt Dieſes Schauſpiel Jbſen s
reiht ſich ſeinem anderen ähnlich an Wenn es ſich auch von
Exiremen etwas ferner hält aber unbefriedigend iſt die Handlung
und vor allem der Schluß der menſchlich richtig gedacht mit
einer Verſöhnung und nachfolgendem Wiederauſblühen des
Familienglücks vor ſich gehen ſollte nachdem der Mann
doch ſeiner Frau gegenüber ſein ſcharfes Vorgehen
bereut hatte Mit einem Wort der Abſchluß iſt mehr wie
unbefriedigend Die Seelenmalerei und die Poſition der hanu
delnden Perſonen ſind ſehr gut gezeichnet Nun endlich weiß
nan doch bemerkt die Frkf Ztg zu dieſer Kritik was das
vielumſtriltene Wunderbare zu bedeuten hat Dieſes Wunder
bare iſt die wohlgezielte Kugel mit der Nora ihr Veben und
das in der Seelenmalerei ſo gut gezeichnete Drama endet Und
das iſt die gerechte Strafe dafür daß ſich Nora mit ihrem
Gatten der doch ſein ſcharſes Vorgehen bereut nicht ſtracks
wieder verſöhnt hat

Konſiabler Jack Jn der neueſten Nummer des Londoner
Graphic wird das Konterſei eines braun und weiß gefleckten

Vorſtehhundes reinſter Raſſe veröffentlicht Gerade vor
einem Jahre hat ein engliſcher Offizier der nach Süd
afrika in den Krieg zog den Hund im Hafen von
Southampton zurückgelaſſen weil er erſt beim Ein
ſchiffen in Erfahrung brachte J auf den Schiffen zum
Transport der Truppen nach Südafrika nicht mitgenommen
werden dürfen Seilher findet ſich der Hund jedesmal auf dem
Landungsplatze ein wenn ein Truppenſchiff aus Südafrika eintrifft Das treue Thier wurde von der Quaipollzei adoptirt
und macht mit den Schutzleuten die Runde wenn ſie auf Woche
ſind Der Hund iſt in ganz Sonthampton bekannt und mehrere
Thierfreunde haben ſich angeboten ihm ein behagliches Daſein
zu verſchaffen aber die Polizei giebt 3 nicht her Dieſelben
Perſonen trägen nun zu ſeinem Unterhalt bei und ein Herr
leiſtet einen beſtimmten vierteljährigen Beltrag der ſo lange
ausbe g werden wird bis der Eigenthümer des Hundes ausSudafe a zurückkehrt Jn ſeiner gegenwärtigen Stellung führt

Jeilpzig haben die Fleiſcher gegen den Fleiſchereibetrieb durchden Konſunberein Proteſt erhoben
der Hund den Namen Konſtabler Jack

h



Wie urtheilen die Consumenten
über Ray Seike

Ihre Ray Seife ist wirklich entzückend Ich gebrauche
dieselbe seit einigen Monaten und freue mich täglich darüber
da ich gefunden habe dass sie Weit besser ist als die
theuren französischen Seifen welche ich vorher benützte

Fran Generalmajor von S

Ueber die enorme Ausgiebigkeit der Ray Seife bin ich
erstannt da ich mich nun schon zwei Monate dumit wasche
und das Stück trotz mehrwaliger Benützung noch nicht zu
Ende ist

Senden Sie 23 h i X Stück Ihrer ausge
zeichneten Eiweiss Seite Ray Seife

Hofrath Dr P

Eino Seife mit der man sich waschen muss
ist Ray Seifo

Die Qualitäts und praktischen Vorzüge der Ray Seife sind so
gross dass sie für jeden der auf rationelle Toilette und Haut

pflege achtet unentbehrlich ist

Bay Seife ist überall erhältlich per Stück 50 Pfennig

Wollen Sie nicht auch einen

Versuch machen
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Wie urtheilen die Consumenten
über Ray Seife

Eine mit hervorragend werthvollen Eigenschaften
versehene Seife unter den endlos vielen welche ange
riesen werden kann wit vollster Berechtigung die Ray
eife genannt werden die denn auch wirklich den V

vor den meisten andern verdient Das wunderbar
Aroma der Ray Seife m
Wohl es besonders den
wie sie noch nie eines
ist die hygienische Wi
Seife wie ich selber erprobt habe so rein und jugerdtriseb
erhalten und Gefühl und Befinden sind nach ihrem Ge
brauch so wohlig dass man sich geradezu wundert wie
eine solche Wirkung erzielt werden kann und sich immer
aufs Neue freut diesen Fortschritt auf dem Gebiete der
Seifenfabrikation sich zu nutz zu machen N St

Garantie der Känfer für Ray Seife
eder Käufer der Ray Seife ist berechtigt diese in dem chemischen
Laboratorium des Herrn Dr Robert Kayser in Nürnberg staatlich
anerkannter Chemiker für die Untersuchung von Nahrungs Genuss

mittel und Gebrauchsgegenstünden auf ihre Reinheit Neutralität
und ihren Figehalt Kostenlos untersuchen zu lassen

Wollen Sie nicht auch einen

Versuch machen
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onAdreßbnch für
34 Jahrg 1901 34 Jahrg

mit großem Plane der Stadt neu aufgenommen und
gezeichnet vom Stadtbanamt dem Plane des Stadttheaters

und großer Karte der Umgegend von Halle
Dauerhaft in Leinwand gebunden 3 Mk

Vorräthig in den Buchhandlungen und in unſeren Geſchäſtsſtellen

Große Brauhausſtraße 17 Marktplatz 24

e In unſerer Verkehrshalle Große Braubausſtraße 17 Erd
geſchoß rechts liegen die neuen Adreßbücher einer großen Anzahl
der wichtigſten Städte des Reiches Berlin Hamburg Leipzig
Magdeburg Frankfurt a Fraukfurt Breslan DresdenBraunſchweig Erfurt Danzig Mannbeim Stuttgart Zwickan
ſowie verſchiedener kleinerer Städte zu freier Benutzung aus
Ferner ſind vorhanden das große Reichs Adreßbuch Fabrikanten
Adreßbuch für Königreich Sachſen und Thüringen und andere
Nachſchlagebücher

Otto Menciel VerlagHalle S

HMHasken Narrenkappen in Ftoſteend
Chineſiſche Fächer und Schirme Rarrenplakate

Narrenſcherzartikel
Hervorragende Neuheiten Auswahl nnübertroffen,

Alhbin Hentze 24 e 24
nennenA n d

ren TI r S n muuii Iuinif

e c S n2 e J ze 7 c
Specialfabrik für Panzereassenun

n und Tresorbaut s

ine jt Panzerl eS Thermitsichere anzu
S u 8 WVollkommenstes Fabrikat

Lieferant der Deutschen Reichsbank

Prospelete frei und ohne Kosken
L

Gegr 1858

HEauiSsfrrauuen Iczareft
einen gefetzlich geſchützten Herd Einſatz in den Feuerungsraum für Heiz
und Kochöfen zur Erſparung von Feuerungsmaterial Die geringe Ausgabe
entſchädigt reichlich denn es wird nur noch der vierte Theil an Brennmaterial
gebraucht Die Feuerung macht keinen Schmutz und verurſacht keine ſchäd
lichen Dünſte iſt viel einfacherals Grudefeuerung dabei auch viel billiger Auch
wird für raſches Glühendwerden von Plättſtählen garantirt D R G M 146202

Der SHerd Einſatz iſt erhältlich in Eiſen waaren und Klempnergeſchäften
Bei Einkanf verlange man Gebcauchsanweiſung gratis

Bezugsgqnelle für Wiederverkäufer
August Gross Haulle Giebichenſtein Triftſtraße 39

Bei Beſtellungen bitte die Maaße von Höhe und Breite der Feuerungs

iſt ein Schriſtſteller von Weltruf ſeine
Romane muß heute jeder Gebildete
kennen Seine Meiſterwerke jedoch

realiſtiſch illuſtrirt
ſind etwas Neues trotzdem liefere
ich ſolche unr ſo lange der kleine
Vorrath reicht
für einen Spottpreis
Man leſe und ſtaune

Therefe Naquin 240 S mit 42 Vollbild
Bauch von Paris 256 S mit 22
Der Totſchläger 240 S mit
Germinal 240 S in zahlreichen
Sittſam Heim 256S Vollbildern

Dieſe 5 Werke zuſammen Tadellos
neu Großes Format In deutſcher
Ueberſetzung koſten bei mir

e nur 5 Mark
Umsonst füge ich jeder Collection

noch bei den berühmten
Roman Nana v Zola 394 S ſtark

Garautie Sof Zurückn wenn die
Sendung nicht allen Angaben entſpricht

Verſand durch H Schmidt s Vor
Iag Verlin 65 Winterfeldtſtr 34

Empfehle
mein ſtets großes Lager

nener und gebrauchter
VI äßs b e

in Nußbanm Mahagoni
Eiche Birke

ebenſo imitirt als
Srhreibtiſche PrnnkBuffets ſchräuke Vertikows

Seiden und Plüſch Garniitnrenu
Paneel Taſchen Ripsſopha Tru
meanx Spiegel Conliſſen Steg
nnd Ausziehtiſche Rohr Lehu und
audere Stühle Bettſtellen mit und
ohne Matratzen Kleiderſekretäre
Bücherſchränke Waſchtiſche m ohne
Marmorplatte Kommoden Nacht
tiſche Kleiderſchränke ein u zwei
thür Kürheunſchränke u v m
Friedrich Peileke

nur Geiſtürahße Z
Fernſpr 2450

Kaufe und nehme alte Möbel
ſtets in Zahlung

Den Nagel auf den Kopf

thür mit anzugeben

Hoflieſerant
ELTVILLE R

begehen durch die Veinhandlumgen

Paradiso a e R C
HHote ensionmn Euaror Or W inter und Frühlings Aufenthalt auf das beste Warm

Wasserheizung mit eleetr Licht in allen Räumen Man rerlange Prospect
Frau Hiürt Wyss Oo Besitzer

S

Für den Anzeigentheil verantwortlich W König in Halle

triftt jeder der statt werthloser
Nachahmungen nur das allein echte

s PuddingpulvarLiebig en
D R P A No 7402 verwendoet

Veberall Käufiech
Meine Liebig Hannover
Aelt Puddingpulv Fabr Dentsehl

m

Soceffner s
Masken WVerleila Gtesehäift

befindet ſich

Bölbergaſſe 3
e

t 2 F x e nJ S u n
r oeiprig

W Höffert
Hof Photograph

EE aus o
Aufnanhmen von Visitkarte bis Lebensgrösse

Specialitüt Oel Pastell Aquarell

e

e e h e W

i

Dahrstuhl i
de

ſel
9Reichsfernlprech Apparate zum Privatgebrauch r

Jnfolge Einführung des Jnduk
toranrufes find mehrere 1000 bisher inim Betrieb geweſene Reichs Fern
jprech Apparate für Batteriebetriev müberfliiſſig geworden SDie Apparate genau wie Abbil Sdung ſind gründlich nachgeſeben nnachgeprüft und ſanber aufgearbeitet J gfunktioniren daher garautirt tadel nlos und werden für den Preis von uMk 15 pro Station mit 1 Hörer ab uLager Berlin abgegeben

Ferner ſind über 10,000 Stück gReichspoſt Elemente trocken und unaſſe ſehr billig zu verkauſen Die 9ſelben werden zu den Fernſprech keS vparaten und auch allein zu an eS Z S deren elektr Glockenanlagen 2e in hjeder Anzahl gelieſert e FEine Auzahl Apparate ſind mit e tJnduktoranruf verſehen für dieſe Apparate iſt der Preis Mk 30 pro Stgtion è
Um die Anlage ſelbſt herſtellen zu können wird eine Schbaltungsfkizze jeder

Sendung beigeſügt 8Für Halle und Umgegend iſt Herrn Vritz Nnhbel Königſtr 86 in J
Halle a/S der Verkauf übertragen worden woſelbſt ſich auch ſtets Lager in u
Apparaten und Elementen befindet Direktor Abelmann BVerliu e

e g n 7 m ne r h 7 gfern ge g i 7 r 33 t 3 fMetallwaarentabrik vorm Pr Zickerick Wolfenbüttel
Kupfer und Keſſelſchmiede Metall und Eiſengießerei Armaturenſabrik vVerzinnungs u Verzinkungsanſtalt auf elektrolyt Wege D R P r

Anfertigung und Lieferung von Dampfläesseln
Appuaraten u Geräthen für Aunekerſabriken Branereien rBrennereien und Chemische FabrikenVaennm Apparate Verdampf und Wärme Apparate Vor10 wärmer Condenſatoren Filtrationen Ventile Hähne Con t

denstöpfe Röhren u Rohrleitungen aller Art Montagen

e FürlllichC 5 o77 Stolberg ſches Hüttenamt
Illeuburg a H

empfiehlt als Specialität

gußeilerne Fenſter
dauerhafter u billiger als hölzerne u ſchmiedeeiſerne
Stückpreiſe ohne Modellkoſten franco und bruchfrei
jeder Eiſenbahnſtation Bei Anfragen wird die An
gabe der lichten Maße der Fenſteröffnungen erbetenFoettsueht Gorpulenz

I

Halle

egen Blutſtock MagenMille Painburg itner W 13

Druck und Verlag von Otto Hendel

Proſpekt über das vorzüglich wirkſame Corpulin REntfſettungs
Pralines verſ koſten Apotheker Henke Verlin Charlottenſtr 54

Mit 2 Beiblättern
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